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Gebt acht auf
, Gure Aaturalisa- -

tions-Pavke- re

St. LouiZ. Mo. In Zukunft
werden keine neuen Naturalisations
Papiere an Personen, welche die Ori
ginale verloren haben, ausgestellt
werden, bis der Präsident nach einer
gründlichen Untersuchimg hierzu die

Fronten
Amerikaner greisen m i

der Rheimsgegknd an
$

Dringen trotz heftigen feindlichen Widerstandes
fast orei Meilen weit vor; der Gegner

'

wurde völlig Überrascht

Yankees zeichnen sich im Handgemenge aus

Zlntzaltende Erfolge werden von öer Westfront,
vom valkan und aus Palästina gemeldet;

Lens vom Feinde geräumt

angegriffen uns zerstört

United Preß, daß Unsere JungewZ
rechts und links sielen, nichts aber
vermochte sie aufzuhalten. Wir hat
ten Befehl, vorzugchen, und diesem
Befehl kamen wir nach.

Nach dem Gefecht fand man einen
amerikanischen

'
Hauptmann in To

desuniklaminerung mit einem deiit,
schen Leutnant. Ein anderer Haupt
maml lag verwundet in einem Gra
uattrichtcr, neben ihm befanden sich

zwölf Mann, die ihn gegen die
feindlichen Angriffe verteidigten. Er
gab Befehl, daß sie ihn verlassen und
auf die eigene Sicherheit bedacht sein
sollten. Sie begaben sich nach einem
anderen Granattrichten, beschlossen

jedoch, ihren Hauptmann nicht allein
zu lassen und kehrten zu ihm zurück.
Alle' Leute wurden verwundet, aber
schließlich aus ihrer gefährlichen La
ge befreit. Ein Major, der sich seit
40 Stunden aktiv im Dienst befand,
ist über die Leistungen seiner Mann
schaften entzückt. Er sagte, baß die

Der Hafen Durazzo

CituationSbericht.
Di: Alliierten beuten heute ihre

Siege auf drei großen Kriegsthw
lern aus, Von der Westfront, bom

Battau und aus Palästina werden

anhaltende Erfolge gemeldet. Zu,

dem kommt, daß alliierte Marine
streitkräste den östrerreichischen Flöt
tenstützpuiikt Durazzo in Albanien
und die in dem Hafen befindliche
Flotte zerstört haben.

Die Westfront bildet setzt eine ein
'

zige gewaltige Schlachtlinie, die sich

von der Nordsee bis nach Lothrin

geil erstreckt. Die Bresche, welche

letzten Mittwoch von den Briten
nordwestlich von St. Ouentin in die

deutsche Linie gelegt, durch einen

deutschen, Gegenangriff aber geschlos

feil wurde, ist wieder offen gerissen

worden, und es heißt, das; britische
.Kavallerie durch dieselbe vordringt.
Heutigen unoffiziellen Berichten zu

folge hat britische Reiterei Fresnoy.
le.Grand, sieben Meilen nordöstlich
von ,St. Ouentin, besetzt.

Es scheint, daß die Teutschen zur

Räumung Belgiens gezwungen wer

den, denn Belgier, Briten und

Franzosen beunruhigen den sich zu

rückzieheichen Feind fortwährend.
Zwischen TixNlude und Armentieres
leisten die Deutschen hartnäckigen
Widerstand, doch befinden sie sich

zwischen letzterer Stadt ' und LenS

eiligst auf dem Rückzüge. Die del

gifch'sranzösische Grenzstadt Armen
lieres ist besetzt.

In methodischer Weise wird die

Einkreisung des St. Gobain Massive

fortgesetzt. Französische Truppen
zwischen St. Ouentin und Le Fere
halten in ihrem Vordringen gleichen
Schritt mit den Truppen zwischen

Verlustliste

Auf derselben stehm 962 Namen ttt
zeichnet, darunter eine Anzahl

Rebraskaer und JKvacr.

Wafliington, 4. Oktober.' Das
Kriegsamt hat heute folgende Ver
lustliste herausgegeben:

Im Kampfe gefallen 55; vermißt
86; schwer verwundet "286; ihren
Wunde,! erlegen 21; Opfer eines
Aeroplanunfalles 1; Unfällen und
anderen Ursachen erlegen 3; au
Krankheiten gestorben 14; bei 6
kante die Schwere der Verwundung
nicht festgestellt werden. Zusammen
473.

Sektion 1 I'm Kampfe gefallen
sind unter anderen: Carl E. Her,
rold, Seward, Neb.; Alvin B.Hor
roun, Haiglcr, Neb.

Zu den Schwcrverwundeten zah
len: Sgt. Clarcnce L. Coburn,
Dunlap, Ja.: Corp. Paul E. Davis,
Laforte, Ja.; Corp. Charles Byron
McGrath, Ontario, .; Corp. AI.
Irin Schröder, Alva H. Bloom, Nor
wich, Ja.; James H. Bonner, Lo
gan, Fa.; Ardcne V. Carnahan,
Albion. Neb.: Charles B. Davis.
Ccdar Rapids, Fa.; Robert I. Hoo.
ver, Ft. Dodge. Ja.; Augubst Ru
dolph Hetmanck, Dodge, Neb.; El.
mer Johnson, Holdrege, Neb'Bew
jamiii Eli Barnett 5tcnnödy, Ken
ucdy, Neb.

Im Kampfe vermißt wird Corpo.
ral Martin Ferguson, Jeffcrson,
Iowa.

Sektion 2 Im Kampfe gefallen
40; vermißt werden 86; schwer ver
wundet 287; Krankheiten erlegen
10; durch Unfall und an anderen
Ursachen gestorben 3; ihren Wunden
erlegen 46; leicht verwundet 2; ge
fangen gekommen 1; bei 6 konnte
die Schwere der Vcrnmndung nicht
fcstgeitellt werden. Zusammen 489.

Im Kampfe gefallen sind unter
anderen: Charles E. Hartshorn, Far.
ragut. Ja.; Alva G.'L. Grover. 326
Mt. Vernon Ave., Council Bluffs.

i.; Stanley M. Krell. Winterett.

Jowa.,."' r - ;.:..
An einer Krankheit starb Vernice

Edwm Watson, Hazleton. Ja. '

Schwer verwundet wurden unter
andren: Capt., Allen T. Hupp. Cor
ning. Ja.; Leutnant John P. Han.
ford, Cedar Rapids, Ja.; Leutnant
Frank Knz, Cedar Rapids, Ja.;
Sgt. Claude V. Hart, Cherokee, Ja.;
Carl S. Harvcy, Fort Des Moincs,

Ja.; Adlai E. Bogenreif, Merrill,
Jr.; Edmond Boland, Ft. Dodge,
Ja.; Elnor Kibilng, Estherville, Ja.;
Arthur Zelle, Waverly, Ja.

Im Kampfe vermißt werden Mcl
vin Ewing. Postville, Ja.; Harald
E. Bellmcr, Dunkerton, Ja.

Marinecorps - Verlustliste: Im
Kampfe gefallen 1 ; seinen im Kam
pfe erhaltenen Wunden erlegen 1:
im 5wmpfe verwundet 9. Zusammen
11.

Deutsche fagen:
wir find verraten"

Washington, 4. Okt. Die Nach
richt von Bulgariens bcdingungslo
ser Unterwerfung wird jetzt in den
deutschen Zeiwngen verofienmcht.
Die ?!achr!cht war dem Volke eine

zeitlang vorenthalten worden, in
dem man der Meldung keinen
Glauben schenkte. Wir sind verra
ten", ist die Aeußerung, die in den

Zeitungen zu lesen ist. Die Frank
furter Zeitung war die erste, die

darauf hinwies, daß die Unteriver
fung von Bulgarien auf die Kriegs
läge an der Westfront zurückzufüh
ren ist.

Die Kölnische VoWzeitung ist
sehr pessimistisch wegen der Zukunft.
Sie sagt, es wäre unwcise, irgend
welche Hoffnung auf eine Gegen
bewegung zu fetzen.

vrit. Uanonenboot
versank; &5 verloren

London. 4. Okt. Ein Offizier
und 5.3 Mann werden vermißt als
Folge des Versenkens eines britischen
Kanonenbootes in einer Kollision am
10. September: so hat heute die Ad
miralität angekündigt.

Nene tteneral-Majore- .

Washington, 4. Okt. Brigade
Generale wurden heute boin Prä
fideut Wilson für die Tauer des

Krieges zu General-Major- e er-

nannt. Tarunter sind Guy Carle
ton, De Rosey C. Cabell, William
Hay, Frank L. Wi'nn, Edmund
ZZittenmyer, Mark L. Herscy, Hu.

Jerven, Element A. F. Flagler,
Ehas. D. Rhodes. Jo eph .

treten zurUck

Dirigent Stock, Organist Middel
schulte und Cellist Bruno Ctcindcl
scheiden ans dem Chicago Cym
phonie Orchester aus.

Chicago. 4. Okt. Frederick A,
vtock ist als Dirigent des Chicago
Symphonie Orchesters zurückgetre
ten, bis es ihm möglich ist, seine
zweiten Vurgerpapiere zu erlangen.
Herr Stock bah seinen Rücktritt iil
einem Schreiben an daS Direktorium
bekannt gegeben, in welchem er sagt.
das; er nicht wünsche, daß vielleicht

Angriffe auf das Orchester gemacht
wurden, weil er es versäumt habe.
sich vollständig einzubürgern. Er
fühle sich zwar als Amerikaner und
stehe auf dem amerikanischen Stand
Punkt in diesem Kriege, doch wurde
das wohl das Orchester nicht schützen

Sein Rücktritt wurde vonr Dirckto
renrat bewilligt, der in einem herz
lichen Schreiben die edle Gesinnung
und den Patriotismus des Herrn

tack anerkennt.
Tie durch Stocks Rücktritt ent-

standene Lücke wird von Eric De
Lainarter, dem bekannten Kompo
mitcn, Mustklehrer, Dirigenten und
Organisten, unter dem Titel Hilfs
dirigent ausgefüllt werden; er tritt
auch zugleich an die Stelle van Wil
heiin Middelfchulte, der ebenfalls
nicht Bürger ist, als Organist des
Orchesters.

Bruno Steindel, der berühmte
Cellist, ist ebenfalls aus dem Orche
ster ausgetreten. Herr Steindel ist
zwar Bürger, doch waren gegen ihn
von einigen Kollegen Bcschuldigun
gcn erhoben worden, daß er unloyale
Aeußerungen getan haben sollte. Die
se stellte er entschieden in Abrede
und sie wurden von der Bundesbe
hörde untersucht, die jedoch zu keiner

Anklage gegen ihn führten. Um aber
keine Mißstimmung im Orchester auf
kommen zu lassen, schied er aus.

verlangt $250,00
zum Kampf gegen

... oeMchen Emflutz
New Fork, 4. Okt. Die Amen

can Dcfense Society" hat gestern be
konnt gegeben, daß .sie versuchen
wird, auch 'nach dem Kriege ihr
Werk fortzuführen. Zu diesem Zweck
wünscht sie $250,000 aufzubringen
und gestern hat sie reichen Leuten
Ersuche gesandt, dazu beizusteuern.
Gleichzeitig hat sie auch ihr. Pro
gramm für die Zeit nach dem Kriege
veröffentlicht, das u. a. folgende
Punkte enthält:

Kampf gegen den deutschen Unter
richt in der Schule.

Schutz gegen billige deutsche Arbeit
und Waren.

Erhöhung der Anforderungen für
das Bürgerwcrdrn.

Unterdrückung der Verbreitung
ausländischer Ideen.

Allgemeine Dienstpflicht für beide

Geschlechter.

Fortsetzung des Kampfes gegen die

deutsche Propaganda.

Deutsche Städte --

unter Fliegerfeuer
New Jork, 4. Okt. Britische

Flieger haben in den letzten drei
Wochen schweren Schaden angerich
tet in den Städten un westlichen
Deutschland durch Zerstörung von

Kriegsmunition und Militärdepots.
einer strecke von 125U Metten,

,m Rheintal. wo die Mehrzahl d?r

Fabriken sind, wurden 219 Angriffe
gemacht und 217 Tonnen Bomben
abgeworfen. Außer der Zerstörung
von Munition und Gasfabrikcn,
Eisenbahndepcts, hatten die Eisen
bahnen einen bemerkbaren Einfluß
auf die Bevölkerung, indem in den
verschiedenen Rhcinstädtcn Vcrsamm
lungen stattfanden.

Lehrer! im Parlament.
Amsterdam, 4. Okt. Frl. Su.

sanna Groenwcg, Hollands erste und
einzige Frau, die je Mitglied des

Parlaments wurde, ist eine Lebrerin ,

und eine anerkannte Autorität auf
dein Gebiete des Lehramtes. Im
Jahre 1903 schloß Frl. Grocnweg
ich der sozialdemokratischen Arbeiter

Partei an und wurde bald eines der
streitbaren Mitglieder. Im Jahre
1914 wurde sie Mitglied der Ercku- -

ibbehörde. Frl. Groenweg ist der
Vertreter der Stadt Rotterdam.

ttcdenkfeikr derscholica.
Washington, 4. Okt. Die be

absichtigte Gedenkfeier für Soldaten
und Seeleute, die im Kriege gcfal
cn sind, muß bis nach Beendigung

des Krieges verschoben werden, sagt
Vorsitzer Baruch vom Kricgsindul

neroi.

Erlaubnis erteilt hat. Maurice I,
Schulte, ein Bäcker, von No. 418
Lucas Mo., bewahrte seine Papiere
in einem Handkoffer auf, den er vor
zwer Jahren in Jacksonville. Florida,
versetzte, um, Reisegeld aufzutrewen
Er unterließ es später, das Pfand
einzulösen und mochte letzt neue Pa
plcre erlangen. Im Bundesgericht
wurde ihm gesagt, das; er warten
mufso. bis die Agenten des Justiz
departeincnts seine Angaben Uiüer
sucht haben und der Präsident seine
Erlaubnis zur Ausstellung neuer

Papiere erteilt hat. Die strengen
Maßregeln werden sur nötig erachte
weil diele Inhaber von Bürgerva
Pieren solche mi feindliche Ausländer
verschachert haben sollen.

hen jetzt östlich davon. Alles den
tet darauf hin, daß die Deutschen
einen allgemeinen Ruckzug angetre
ten haben. Die Brandfackel wird
von ihnen in die Dörfer geworfen
und alles Material, daß von ihnen
nicht mltgcfuhrt werden kann, zer
stört.

Sollten die Kohlenlager bei Lens
von den Deutschen in Brand gesetz

oder zerstört worden sein, so werden
amerikanische Bergleute das Feuer
loschen und den Schaden reparieren
fodafz die Bergwerke baldigst wieder
m Betrieb gesetzt werden können.

Eine neue Donau Front.
London, 8. Okt. Die Zönirab

machte werden gezwungen sein, ei,
ne neue Luue an der Donau zu er
richten, um Ocstereich.Ungarn gegen
emen Angriff feindlicher Nationen
innerhalb der Grenzen feines eigc
nen Reiches, zu schützen und die füll
mäncn, welche in letzter Zeit große
Unruhe an dm Tag legen im Zau
me zu halten.

Hafen do Turazza angegriffen.
Rom, 4. Okt. Amerikanische,

britische und italienische Kriegsschrf,
fe haben die ofterreichische Flotten
basis Durazzo am Adriatischen Meer
angegriffen uiid die in dem Hafen
ankernden Kriegsschiffe zerstört Dicl
se Ankündigung machte der umumi
sche Ministerpräsident Orlando. Fta
lienische und britische Kreuzer dran
gen unter dem Schutze von Torpe
dobooten und amerikanischen UBoa
ten durch die Minenfelder in den
Hafen ein. Ein gewaltiges Vom
bardemcnt folgte, und die Flotten
bafis und die im Hafen liegenden
österreichischen Schifte wurden zer-

stört. Italienische Matrosen torpe
dierten trotz des aus sie gerichteten
Feuers einen österreichischen Zerstä
rer und einen Dampfer. Ein Ho
spitalschiff wurde verschont. Eine
Anzahl Acroplane beteiligten sich an
dem Angnn.

Deutscher Bericht.
Berlin, über London, 4. Okt.

Das deutsche Kriegsamt meldete ge
stern, dah die Linie zwischen Ar
mentieres und Lens aufgegeben wur,
de. Der Rückzug wurde am Diens,
tag ohne Kampf angetreten. An

griffe der Alliierten nördlich von
Staden und nordwestlich wa Rou
lers wurden abgeschlagen. Der Feind
hat ArmenticrcS und Lens besetzt.
Gestern Abend folgte uns der Feind
über die FlcurBraix.laVasseeHul
luch Linie.

In der Cambrai Region war der

aa$ ruhiger. Noromestuch von
RheimS haben die Alliierten die

durch ChauvardeS und Eormicu füh
rende, sowie die unmitelbar vor dem
Aisne Kanal befindliche Linie besetzt.

In der Champagne wurden die
lokalen Erfolge der Feinde durch un
sere Gegenangriffe abgeschwächt. An
anderen Teilen der Front brachen
alle Attacken zusammen.

(?in Tagesbefehl Hindenbrgs.
London, 4. Okt. Ein abacfan

gener Tagcöbcschl des Feldmar
schalls Hindenburg besagt: Die
Idee der elastischen Verteidigung hat
?um verfrühten Aufgeben etlicher un.
serer wichtigsten Verteidigungslinien
Veranlassung gegeben. Der feste

Entschluß, unter allen Umständen
festzuhalten, scheint dahin zu sein.
Ein Vordringen des Feindes an e!

zelncn Punkten veranlaßt Befehlsha
bcr, den Rückzug cm benachbarten
Stellungen anzuordnen. TicfeS darf
den Traditionen der Ehre der
Korpk'kommandcme zufolge nicht,
statfinden."

Washington, 4. Okt. General
Pershing meldet, daß er 22 Offi.
zieren und Mannschaften wegen im
gewöhnliches Tapferkeit vor dem
Feinde, das Verdienstkrcuz verliehen
habe. Unter den Ausgezeichneten
befindet sich auch der Chinese Sing
Kee Don San Jose, Cal.

Amerikaner dringen vor.
Mit der Ersten Amerikanischen

Armee, 4. Okt. (United Preß.)
Amerikanische Truppen, die östlich
von Rheims gemeinsam mit franzö
sischcn angreifen, - sind nahezu drei
Meilen weit vorgedrungen. Die
Schlacht ist noch im Gange. Der
Angriff erfolgte gestern um 7 Uhr
Morgens ohne vorhergegangene ar
tilleristifche Vorbereitung. Die
Deutschen wurden .durch diesen An
griff dollständig überrascht. Dem
niedergelegten Sperrfeuer auf eine
Strecke von vier Kilometer (2Yi
Meile) bergauf folgend, ereichten die
Amerikaner und Franzosen bereits
am Mittag, was ihnen zu tun be
fohlen wurde. Der Feind leistete
zähen Widerstand, und in diesem
knalle waren es wiederum hauptsäch
lich die feindlichen Maschinengewehr
adteilungen, die hartnackig kämpften,
Eine Anzahl Feinde geriet in Ge
fangenfchaft; auch wurden Geschütze
unö Sirlegsmatenal erbeutet. (Ge
strige unoffizielle Depeschen aus Pa
ris besagten, daß mehrere amcri
kanische Didisioney" mit der Armee
ces Generals Gourmid m dcr.Cham
pagne - angegriffen - habend nnd - daß
die Schlacht einen zufriedenstellenden
Fortschritt nimmt. Anm. der Unit
cd Preß.)

In dem ArgonnenMaasAbschnitt
tobt ein heftiger Artillenekampf,
T'aä !sil)n. .:i.ruv lutuu ii iuyi.
Amerikaner an der HlndenVurg Linie

schwere Kampfe haben die Ame
rikaner an dem südlichen Teil der
Hindenburg Linie zu bestehen gehabt.
Oft kam es zum Handaemenae.
Masseil von Maschinengewehren wa
ren in o ge duckter Weise versteckt.
oaß öie Amerikaner erst von deren
Vorhandensein wußten, wenn sie aus
nächster Nähe Feuer erhielten. Ein
Amerikaner sagte zum Vertreter der

Oesterreichs Stände--
Kammer in Sitzung

Wien, 4. Okt. Kaiser Karl be
gab sich am Montag von Reichcnau
in Niederösterreich nach Baden, wo er
den Feldmarschall Arz, Generalstabs,
chcf, in Audienz empfing. Der Kaiser
begab sich hierauf nach Wien, um mit
dem Baron Bunan, österreichisch.un
garischer Minister, und Baron Hussa
rek zu konferieren. In der Dienstag
Nacht kehrte der Kaiser wieder nach
Ncichenau zurück.

In der österreichischen Deputier
tenkammcr, die gestern in Sitzung
trat, wurde die Erklärung der Regie
rung und öie Friedcnsfragen bespro
chcn.

Die sozialistischen "Führer verlan
gen Frieden auf folgender Basis:

Tie Errichtung einer Liga der Na
tionen.

Kein volkswirtschaftlicher Krieg.
Keine Annexion.
Tie Wiederherstellung von Serbi

en, Montenegro und Belgien.
Revision des Vertrages von Bu

charest und Bkest-Litovs-

Schlichtung der östlichen Fragen
auf der Basis der Nationalitäten.

Die Regulierung der polnischen
Frage durch die polnische Konstitu
ante.

Autonomie für jede Nation in
Ocsterreich.Ungam.

M. Stanck, ein czechischer Depu
ticrter, erregte großen Aufruhr in
der Kammer durch einen heftigen
Angriff auf Deutschland. Er be
tonte die Solidarität der Jugo.Sla.
ven, Polen und Czcchcn und erklär
te, es sei nur möglich, den Frieden
herbeizuführen, indem man die 14
Punkte von Präsident Wilson an
nehme.

Nachdem ein Antrag eingebracht
wurde, um die polnische und inter
nationalen Fragen zu erledigen,, tmi

iil der Champagne,' den Gipfel dcö

Vlanc Mont besetzten. Dem Feind
wurden in den gestrigen Gefechten
schwere Verluste zugefügt. Der Ei
senbahnknotcnpunkt Challcrange na
he Vouziercs' wurde genommen, in
folge dessen das Tal der Aire be
herrscht wird. Dasselbe erstreckt sich

nördlich vom Argonnenwald. So.
bald die amerikanischen Truppen auf
dem östlichen Endpunkt desselben ein
getrosfen sind, ist auch diese Haupt
bastion des Feindes in den Besitz
der Alliierten. Langsam aber sicher

dringen die Amerikaner vor. Nord
westlich von Rheims hat sich der
feindliche Widerstand versteift, aber
nichts destoweniger hat General Ver
thelot Cormicy genommen und den
Aisne Kanal zwischen Concevereux
und La Neuvilette, eine Front von
über 15 Meilen erreicht.

Lens vom Feinde geräumt.
London, 4. Okt. Lens, das Herz

der großen Kohlcnrcgion in Nord
frankreich, ist von den Teutschen ge
räumt worden; dergleichen Armen
tieres, eine der hervorragendsten
Fabrikstädte im nördlichen Frank
reich. Die Truppen der Alliierten
haben die feindlichen Verteidigungs
stellungen zwischen St. Ouentin und
Cambrai durchbrochen. Feldmar
schall Hmg meldet, daß Infanterie
und Tanks an einer Front von acht
Meilen zwischen Sequehart und Bo
ny zum Angriff vorgingen. Die
britischen ..Trrtppen haben nunmehr
das wellige Gelände hinter sich. Der
deutsche Widerstand ist immer noch

starr, doch vermag derselbe dem Vor
marsch der Briten, Franzosen und
Amerikaner nicht aufzuhalten. Der
Angriff fetzte gestern um 6 Uhr mor-
gens ein und wurde während des!

ganzen Tages fortgesetzt; englische
und aujtralische Strcitkrafte drangen
tief in die feindliche Linie iii; der
Grund und Boden, über den die
britischen Truppen vordrangen, war
mit Feindesleichen besät. Das Dorf
Sequehart, dag von den Teutschen
am Mittwoch Jkinickcrobert wurde,
wurde wieder von unsgenommen. An
diesem Punkt sind wir etiva fünf
Mcuen weit vorgedrungen, woraus
hervorgeht, daß die Hindenburg Li
nie an diesem Punkte von uns ge
nommen ist; noch ein paar Stunden
und die Alliierten befinden sich jcn
seits dcS großen deutschen Verteidig

gungsfystems. Australier und Eng,
ländcr wurden in diesem 5kampfe
von einer großen Anzahl Tanks un
tcrstützt, die ihre Aufgabe mit ge
wohnter Titkraft ausführten. Et
liche derselben waren mit Amerika
nern bemannt, welche den britischen
Truppen zugeteilt worden waren,
Berichten der Flieger gemäß bewege
ten sich die Tanks mit großer Schncl
ligkeu und unterstützten die Jnfan
terie gegen den Feind, der aus ge
deckten Stellungen feuerte. Die Ar
tillerie folgte der Infanterie auf dem
Fuße und,erofncte auf 'die sich zu
rückziehenden Tcutsckcn ein verderbe
lichcs Feuer. Es befanden sich keine
neuen feindlichen Truppen im Kam
dfe, was um so eigentümlicher ist.
als der Feind wissen mußte, daß
on diesem Punkte ein Angriff erfol
gen würde. Englische und irlänöi
sche Bataillone erzwängen bei Gouy
und Le Catelct den Uebergang über
dm Scheide Kanal, beide Dörfer und
das zu beiden Seiten befindliche an
steigende Gelände nehmend.

Tie Kampfe in Flandern.

In Belgien und Flandern fetzten

Briten, Belgier und Franzosen ih
rcn Vormarsch fort. Der wichtige
Eisenbahnknotenpunkt Roulers ist
don den Belgiern besetzt worden;
Menin und Courtrai im Süden wer
den bedroht. Durch die Räumung
don ArmenticreS durch die Deut
schen kommt Lille, Hauptstadt d. Te
partoinents du Nord, in Gefahr, an
gegriffen zu werden und durch die

Aufgabe von Lens gelangt Douai
und daS ganze Gebiet zwischen Ar
roö und Menin in den Bereich der
Bl iten Britische Streitkräste stellen

jet jenseits Leus'. Die Anders An
lwhe, südlich von AnncnticreS, istj
von den Briten besetzt, und diese ste

der ' Anette und Veöle. Die Mann
schaften des Generals Verthelot ste.

hen an der Aisne nur drei

Meilen von Caronne entfernt.
Ein neuer französischer Angriff,

der nordöstlich von Nheims einsetzte,

hat bis jetzt einen Gebietsgewim
von ungefähr drei Meilen einge
bracht. Der Kampf wird fortgesetzt.

Wien meldet die Räumung Al

saniens durch Lstereichische Truppen;
ine' Italiener haben die wichtige
Stadt Berat zurückerobert. Das
österreichische Kriegsctmt meldet daß
der Rückzug infolge der Ereignisse
an der bulgarischen Front nötig
wurde.
' Letzten Nachrichten aus Palästina
zufolge befinden sich die britischen

Truppen von Damaskus in nördli

hitzigsten Gefechte nordlich don Bei
licourt stattfanden. Dort kam es
zwischen Amerikanern und Deutschen
zum Handgemenge; die Letzteren er
wiesen sich als bessere Kämpfer, wie
man erwartet hatte, vermochten ajber
dem Ansturm der Amerikaner nicht

widerstehen. ' 'zu
.

Zahlreiche Beute.
Washington, 4. Okt Die von den

Alliierten in Frankreich und Bel.
gien zwischen dem 15. Juli und 80.
September gemachte Kriegsbeute be

ftcht'M'L3,M0' Maschineiigewehren,
3663 schweren Geschützen und meh.
reren hundert Minenwerfen. Die
Zahl der gemachten Gefangenen be
läuft sich auf

' 5518 Offiziere nud
248,494 Mann? So lauten hier
eingetroffene Kabelnachrichten aus
Frankreich.

ttoalitionsmknisterium
für Deutschland

Amsterdam 4. Okt. Unter den
FragHn, die besprochen wurden in
einer kürzlich vom Kaiser einberufe
nen Konferenz war auch die, ob eine
neue deutsche Friedensofferte geinacht
werden sollte oder nicht, laut heute
hier eingetrofftner Berichte. Es wur
de beschlossen, daß die Umstände dazu
ungünstig seien.

Der Vorwärts" sagt, daß Plii
lip Scheidemann, Führer der Mehr
heits sozialisten, als einer der zwei
Staatssekretäre ohne Portefolio im
neuen deutschen Ministerium ernannt
werden würde. Das Kabinett wird
Sozialisten, Katholiken und liberale
Mitglieder enthalten.

Die Influenza in
öen Uebungslagern

Washington. 4. Okt. Seit dem
16. September

'
wurden in den

Uebungslagern der Armee 113.
737 Fälle dcr spanischen Influenza
berichtet, 8,573 Erkrankungen an
Pneumonia ,und 2,479 Todesfalls
wurden gemeldet. Von neuen Kran
kenfällen wurden bis Donnerstag
12,004 einbenchtct. Berichte dorr
drei Uebungölager stehen noch aus.
930 neue Fälle bon Pneumonia
und 331 Todesfälle, wurden ein

enchtet. ,
Alle Theater und Schulen itt

Washington wurden geschlossen.

Schiff untergegangen.
Washington. 4. Okt. DaS Ver.

Staaten Schiff George Henry, ein
0,000 Tonnen Oeldampfer. prallte

mit dem 6000 Tonnen amerikani
chen Frachtschiff Frasch. etliche

Meilen von New Jork zusammen
und versank in sieben Minuten.
Tas Marineanit berichtet, daß 4 t.

der Mannschaft gerettet wurden.
Der George Henry erhielt nur rtn
Loch am Bug. , ,

Wetterbericht. '

Für Omaha und Umgegend, den
Staat Nebraöka und Iowa: Teil
weise bewölkt , und kühler . htvlt

cher Richtung gegen Aleppo auf dem
Vormarsch.

Briniqcr rottet.
London. 4. Okt. Feldmarschall

Haig weidete heute, das; britische

Truppen die nordwestlich von Se
auehart befindlichen Anhöhen gegen
feindliche Angriffe behaupteten und

. feindliche Gegenangriffe bei Gouy
und Le Eatclet abschlugen. Nördlich
von St. Ouentin gerieten über 4000
Feinde in Gefangenschaft. Unsere

Truppen sind zwischen ArmenticrcS
und Lens eine Meile weiter borge
drungen und haben die Bahn öst

lich von Lens erreicht.
London, 4. Okt. Offiziell wird

gemeldet, daß britische Truppen on
der italienischen Front bei Asiagg
einen erfolgreichen Strcifzug unter
nahmen und 142 Oestereicher ge-

fangen nahmen.
Französischer Bericht.

Paris, 4. Okt. Offiziell wird
heute gemeldet: Während der Nacht

- drangen wir in dem Ct. Ouentin
Abschnitt östlich von LeS Tins (au
der Somme. drei Meilen östlich von
Ct. Ouentin) vor. Nördlich und

i nordwestlich von Nheims vermochten
wir infolge lokaler Operationen un

'fcren Brückenkopf östlich vom Kanal
bergröben und unsere Stellungen in
der Umgegend von Vcthany verbes-
sern. In der Chanrpagne vergrö
ßcrten Amerikaner und Franzosen
ihre Bodcngewinne nordwestlich von
Blanc-Mon- t und Im Mcdcah Ge
höft (drei Meilen nördlich von Som
'iie.Pn.)

PatiS, 4, Okt. Tas Kriegsamt
, meldete sliwrn, ba die Franzosen
gchrrn 2S00 Gefangene machten
und nordivesilick) von Somme-Py- , Leitch und Hänfen E. Ely, Vertagung ctn. fttcni und FamZtaz, "


